
Ein Dokument mit Folgen

eine Veranstaltung der IHK Region Stuttgart



� Der Lieferant bestätigt die Präferenzeigenschaft EU 
des gelieferten Produktes.

� Basis ist die Fertigung/Herstellung des Produktes 
in der EU

� und die Einhaltung der Präferenzregeln, welche 
über die Zolltarifnummer festgelegt sind.

� Dazu muss er die vereinbarten Präferenzregeln 
kennen: bei über 30 verschiedenen Handels- bzw. 
Präferenzabkommen der EU mit unterschiedlichen 
Vertragspartnern(Ländern) eine komplexe Prüfung.
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Zusammenfassung der möglichen Konsequenzen:

steuerrechtlich:

Ein nicht zutreffender Ursprung in einer Lieferantenerklärung kann dazu führen, dass ein 

ausgestellter Präferenznachweis (z.B. EUR.1) widerrufen wird und der Kunde u.U. die Ware im 

Einfuhrstaat nachverzollen muss.

ordnungswidrigkeitenrechtlich:

Falschausstellung kann z.B. nach § 379 AO als Ordnungswidrigkeit „Steuergefährdung“ mit einem 

Bußgeld geahndet werden.

strafrechtlich:

Es kann eine Mitwirkung an einer vom Aus- oder Einführer der Waren begangenen Steuerstraftat 

(z.B. Steuerhinterziehung) vorliegen.

zivilrechtlich:

Die Ursprungseigenschaft der Ware kann als zugesicherte Eigenschaft der Ware angesehen 

werden. Der dem Käufer u.U. entstandene Schaden - z.B. durch Nachverzollung der Ware -ist zu 

ersetzen (§ 437 BGB – Rechte bei Mängeln)
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Präferenzregeln für Waren Kapitel 84 = Maschinen und Apparate
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Der Text ist vorgegeben – die Form 

nicht – Vordrucke sind möglich, aber 

nicht verpflichtend.
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Wie sieht eine Lieferantenerklärung aus



Beispiel einer selbst erstellten LLE zur Versendung an den Lieferanten
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Welche Länder kann ich als präferenzberechtigte Länder aufführen?
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Welche Länder kann ich als präferenzberechtigte Länder aufführen
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Gültigkeitsfristen für Lieferantenerklärungen
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Präferenzabkommen Japan 
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Präferenzabkommen mit Singapur
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Präferenzabkommen mit Vietnam
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Präferenzabkommen mit GB
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Handelsvertrag EU - UK



eine Veranstaltung der IHK Region Stuttgart

Handelsabkommen mit Neuseeland
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Handelsabkommen mit Kenia als Teil der OAG( ostafrikanischen Gemeinschaft )
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PAN-EURO-MED Kumulation
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Was soll sich durch die neuen Ursprungsregeln ändern?
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Lieferantenerklärungen ohne Präferenzeigenschaft
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Verwalten und Arbeiten

mit

Lieferantenerklärungen



Bei begründeten Zweifeln an der Richtigkeit der LE 
und der Zuverlässigkeit des Lieferanten immer zur 
Bestätigung

 ein INF4 anfordern.

Die Zollverwaltung erwartet regelmäßige 
Überprüfungen durch INF4.
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Nach dem worst-case-Prinzip  arbeiten:

Beispiel 1:

Es gibt 3 Lieferanten mit Sitz in der EU für denselben 
Artikel, von zwei Lieferanten liegt eine LLE vor, ein 
Lieferant gibt keine ab

Der Artikel ist nicht präferenzberechtigt, das     
Ursprungsland ist EU

eine Veranstaltung der IHK Region Stuttgart



Nach dem worst-case-Prinzip arbeiten: 

Beispiel 2:

Es gibt drei Lieferanten für einen Artikel, einer in DE, 
einer in CH* und einer in CN

Der Artikel ist nicht präferenzberechtigt, das 
Ursprungsland ist CN

*Für Lieferungen aus der EFTA sind die Zollbelege + EUR.1/UE der Präferenznachweis
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Warenzusammenstellungen
(mehrere Artikel zu einem Zweck in einer gemeinsamen 
Verkaufsverpackung)

Werden nach folgenden Präferenzregeln bewertet:

Entweder alle Artikel der Warenzusammenstellung sind 
präferenzberechtigt oder 15% des Ab-Werk-Preises dürfen aus 
dem Drittland stammen bzw. ohne Präferenznachweis sein.

Mindestens ein Produkt der WZ muss jedoch 
präferenzberechtigt sein.

Die H.S. Position ist dabei nicht maßgeblich.
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„Verpackteile“

sind Artikel, welche ohne weitere Bearbeitung als Ersatzteil 
weiterverkauft werden, jedoch im ERP-System als 
„Fertigungsteil“ erfasst sind, um eine Stückliste mit zusätzlichen 
Artikeln wie z.B. Tüte, Etikett, Karton, Siegelmarke verarbeiten 
zu können.

Diese Artikel würden den hinterlegten Präferenzregeln 
unterworfen werden – da Fertigungsteile, müssen aber als EK-
Teile behandelt werden.

Es muss ausschließlich eine Prüfung erfolgen, ob eine gültige  
LieferantenLE vorliegt.
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Nicht alle Artikel sind möglicherweise für alle 
Länder präferenzberechtigt.

Gründe sind unterschiedliche Präferenzregeln 
oder  eingeschränkte LLEen von Vor-
Lieferanten.

Diese Einschränkungen sind pro Artikel 
anzugeben.

Auch Artikel ohne Präferenz dürfen in der LLE 
vermerkt werden.
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� Das Ergebnis der bewerteten Stücklisten wird 
als Kalkulationsergebnis pro Ländergruppe 
dargestellt und kann bei 
Rechnungsschreibung oder Kunden-LLE-
Erstellung abgefragt werden.

� Achtung: Alle Ergebnisse und LEen 
mindestens 10 Jahre archivieren.
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Wie ensteht eine LLE für einen Kunden

Warum kann ich den Artikel 532801000025 nicht in die LLE aufnehmen??



Empfehlung: ein Präferenzprogramm macht das alles für Sie
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Allgemeine Toleranz
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Anwendung Allgemeine Toleranz



Als Ergebnis erhalten Sie eine LLE für Ihren Kunden…..
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…oder eine Rechnung mit Ursprungserklärung
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Grundlagen zur Erstellung einer 
Kunden-LE oder Präferenzaussage
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Steigende Frachtkosten, aktuelle Lieferkettenprobleme 

und Inflation
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Präferenzprüfung –was tun?

Im Augenblick überprüft das HZA Stuttgart Präferenzen für die REX Abkommen,

und es sind Nachweise einzureichen, ob und wie die Präferenzen geprüft worden sind

Bei 6 VK-Artikeln betrifft es über 100 Rechnungen zu Lieferungen von 

Vormaterialien entsprechend den eingereichten Lieferantenerklärungen und 

deren Gültigkeitszeitraum.



� Bei Kauf – Verkauf ohne eigene Produktion

� Lieferanten-LEen ggf. als Word-Dateien erstellen, 
an den Lieferanten übersenden, beim Rücklauf 
prüfen – Matrix über alle Länder ( positiv –negativ) 
erstellen.

� Falls mehrere Lieferanten einen Artikel liefern,

� Details genau überprüfen, evtl. den Artikel negativ 
kennzeichnen.

� Ergebnismatrix erstellen
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� Bei eigener Produktion

� Produkte tarifieren, Präferenzregeln pro Land in 
Matrix eintragen, bewertete Stücklisten erstellen,  
Verkaufspreise ermitteln.

� Lieferanten-LEen erstellen, übersenden, bei 
Rücklauf prüfen, Ergebnisse in Stückliste eintragen, 
ggf. pro Land/Ländergruppe mehrere Listen für 
jedes Produkt erstellen.

� Ergebnismatrix erstellen
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� Die Aufgaben bis zur Matrixerstellung sind 
Aufgaben des Einkaufs.

� Das Erstellen einer Kunden LE sind Aufgaben des 
Vertriebs

� Beide Bereiche müssen eng zusammenarbeiten,

� beide Bereiche müssen ausreichend Kenntnisse des 
Präferenzrechts haben und ständig erneuern.

� Besser! Ein verantwortlicher und zuständiger MA 
für Präferenzermittlung und Dokumentenerstellung
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Ausblick 2025



Vielen Dank für Ihr Interesse!

IHK Region Stuttgart

Sabine Fromkorth

Hansa Armaturen GmbH

12.11.2024

sabine.fromkorth@orasgroup.com
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